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^r. 3^7. M o n t a g d e n 27. O c t o b e r 1851.
Z. 580. « (2) Nr. !N43. j

K u n d m a c h u n g .
Nachfolgend wird in Folge hohen Finanz

Ministerial-Erlasses vom 8. d. M, , Zahl 14733,
das allerhöchste Patent vom 7. l. M , womit
die allerhöchsten Bestimmungen in Bezug aus
die directe Besteuerung für das Verwaltungsjayr
18^2 getroffen werden, zur allgemein ^ennt-

^ ^ k ^ t e u e r - D l r e c t i o n . a i b a c h a m I . .

^7stav 'Grafv.Chor insky. .^

W i r Franz Joseph der Erste, von
lRottes Gnaden Kmser von Oest rretch;
?önig von Ungarn und Böhmen, Kö-
nia der Lombardei uno Veneoiqs, von
Dalmatien, Croatien u. Slavonien, Ga-
lizien,Lodomerien und I l l y r ien , König
von Jerusalem :c. :c.; Erzherzog von
Oesterreich; Großherzog von Toscana
und Krakau; verzog von Lothringen,
von Salzburg, Steyer, Kärnten, Kra:n
und der Bukowina; Großfürst von
Siebenbürgen; Markgraf von Mahren;
Herzog von Oder- und Nleoer-Schlesien,
von Modena, Parma, Piacenza und
Guastalla, von Auschwitz und Zator,
von Teichen, Friaul, Ragusa und Fara;
qefürsteter Graf von Habsburg, von
Ti ro l , Kyburg, Eörz und Gradiska;
Fürst von Trient und Vrixen; Mark.
graf von Ober- und Nieder-Lausitz und
in^strien-, Grafvol^Hohencmbs, Feld.
kirch, Bregenz, ^onnenberg :c. :c ;
Herr von Trieft und Cattaro und auf
der windijchenMark; Großwoiwoo der
Woiwodschaft Serbien :c. :c.

Mi t Rücksicht auf die Bedürfnisse deö Staa-
tes, welche im Velwaltungsjahre 1852 eintreten
werden, finden Wir nach Vernehmung Unsers
Ministerrathes und Unseres ReichöratheS folgende
Bestimmungen zu erlassen:

I . I m Vcrwaltungsjahre 1652 sind die Grund-
steuer, die Gebäudesteuer, die Erwerbsteuer und
die Einkommensteuer sammt den Zuschlagen
zu diesen Steuern in dem Ausmaße und nach
den Bestimmungen, die für das Verwalcungs-
Jahr !851 vorgeschrieben wurden, zu ent-
richten, insofern Unser gegenwärtiges Patent
nicht eine andere Bestimmung enthält.

2. Den Kronländern, in welchen die Grund«
steuer nach den Ergebnissen des stabilen Kata-
sters umgelegt wird, ist für das Verwal-
tungüjahr 1852 oas Kronland Schlesien
und Dalmatien, dann die »i-uadt Krakau
sammt dem Krakauer Gebiete mit dem Bei-
satze eingereiht, daß daselbst die ordentliche
Grundsteuer mit sechzehn Procent des Cata^
strata Reinertrages zu bemessen ist.

3 Mi t der Einführung deö stabilen Katasters
in Krakau und dem Krakauer Gebiete wer-
den statt der bisher bestandenen, unter der
früheren Regierung eingeführten direkten
Austagen auch die übrigen unter 1. aufge-
zählten dirccten Steuern nach den für Gali-
zicn geltenden Bestimmungen in Wirksamkeit
gesetzt.

4. Da in Ungarn, Siebenbürgen, Croaticn,
Slavonien, der serbischen Woiwodschaft und
dem Temescr Banate die Operationen des
Grundsteuer-Provisoriums im laufenden Vcr-
waltungsjahre noch nicht zum Abschlüsse ge?
bracht werden, so sind in diesen Landern
die zu Folge Unserer Entschließung vom 2.
November I85U für das laufende Verwal-
tungsjahr angeordneten oirecten Steuern auch
im Ncrwaltungsjahre 1852 einzuheben.

5. I m lombardisch - vcnctianischen Königreiche
sind die directen Steuern nach den Bestim-

> mungen Unseres Patentes vom I I . April
1851 mit dem für das ganze Verwaltungs-
Iahr 1852 entfallenden Ausmaße cinzuheben.

Unser Finanzminister ist mit der Ausführung
dieser Anordnungen beauftrag!'.

Gegeben in Unserer Haupt - und Residenzstadt
Wien am 7. October im Eintausend Achthundert
Ein und Fünfzigsten, Unserer Reiche im dritten
Jahre.

Franz Joseph.
<Î  8 )

F. Schwär zenocrg m. p.
PH K r a u ß n,. p.

Auf Allerhöchste Anordnung:
l^ il n 8 o I I n <? ^ lN. s) .

Kanzlet - Director des Ministerrathcs.

K u n d m a c h u n g .
Die Statuten der österreichischen National-

Bank enthalten über die Repräsentation der Bank-
Gesellschaft folgende Vorschriften:

§. 5.
» In den Bank'Angelegenheiten eine Stimme

zu führen, sind nur jene Actionarc berechtiget,
welche in den Vormerkungen der Bank mit ihrem
Namen als Actionäre erscheinen, und sich über
den vcrgeschriebenen Besitz der jährlich von der
Bank - Direction zu verkündenden Anzahl von
Acticn auszuweisen vermögen."

§. 22.
»Die Bank-Gesellschaft wird durch einen

Ausschuß und durch eine Direction repräsentirt,
welche beiden Körper alle Angelegenheiten der Bank
zu besorgen haben."

§. 23.
«An dieser Rcprasention und Mitwirkung kön-

nen nur jeneActionäre, welche österreichische Un^
verthanen sind, in der freien Verwaltung ihr.S
Vermögens stehen, und die cl forderliche Zahl der
Actien besitzen, Theil nehmen. Insbesondere si,d
davon Diejenigen ausgeschlossen, über deren Ver-
mögen cin Concurs (Aufruf der Gläubiger) ange-
ordnet wurde, oder welche durch die Gesetze für
unfähig erklart sind, vor Gericht ein gültiges
Zeugniß abzulegen."

§ 24.
„Der Bank- Ausschuß hat aus hundert Mit-

gliedern zu bestehen."
§. 25.

.Jene Actionare sind Mitglieder des Ausschus-
ses, welche nach dem Ausweise desActienbucheS,
sechs Monate vor und zur Zeit der Einberufung
des Ausschusses, die größte Anzahl Actien oesiz-
zen. Bei einer gleichen Anzahl entscheidet die
frühere Nummer des Blattes im Actien-Buche
Der Besitz der Attien selbst ist jedoch durch De-
positirung oder Vmculirmlg derselben, einen Mo-
nat vor der Versammlung des Ausschusses, bei
der Bank auszuweisen."

Anmerkung. Diese Actien müssen demnach auf
den N.nnen des beileffenben itt l ionars lamen,
und vom ! . Jänner l 8 5 l , oder jlüher da' ir l
scyn.

§. 27.
»Jedes Mitglied des Ausschusses kann nur

in eigener Person und nicht durch einen Bevoll,
mächtigten erscheinen, hat auch bei Berathungen
und Entscheidungen, oh»e Rücksicht auf die gerin-
gere oder größere Anzahl Attien, die ihm gehö-
ren, und wenn es auch in mehreren Eigenschaf-
ten an den Verhandlungen Theil nehmen würde,
nur Eine Stimme."

Um die laut des obigen §, 24 bestimmte
Zahl von hunder t Mitgliedern für die nächste
Ausschuß'Versammlung zu erreichen, werden hier-
mit alle jene Herren Actionare, welche sich im
Besitze von mindestens F ü n f Actien befinden
und Ausschuß-Mitglieder zu werden wünsche,/
in so ferne sie zu Folge der vorstehenden Para!
graphe der Bank-Statuten hierzu befähigt sind

! eingeladen, baldmöglichst, jedoch längstens bis
!tt. November d I , durch ein an die Bank-Direc-
tion in Wien gerichtetes kurzes Schreiben, diese
ihre Absicht bekannt zu geben.

Unmittelbar nach Ablauf dieses Termines wird
cm jcne hundert Herren Actionare, welche die«
ser allgemeinen Einladung entsprochen haben und
sich nach den vorstehenden statutenmäßigen Be-«
stimmungen zu Ausschuß-Mitgliedern eignen, die
besondere Einladung zur vorgeschriebenen Dcpo-
situung oder Vinculirung der Actien ergehen, welche
längstens bis Itt. December d. I . Statt finden
muß. um als Mitglied des Ausschusses anerkannt
zu werden.

Die Veröffentlichung des Verzeichnisses der
Ausschuß-Mitglieder wird sodann unverzüglich
erfolgen.

Wien, am 15. October I 8 5 I .
Pip'tz,

Bank-Gouverneur.
S i n a ,

Bankgouverneurs - Stellvertreter,
B e n v e n u t i ,

Bank-Director.

Z. 583. :« (I) Nr. 8,HBch. B.
K u n d m a c h u n g .

Mi t Beginne des Studienjahres 1 8 " / , , sj„h
folgende Studentenstipendien wieder zu besetzen:

I ) Das vom Lukas Ierouschek, laut Testa-
l mentes vom 5. Juni 1763 errichtete Stipen-
' dium jahrl. 23 fl. C M . , dessen auf keine Stu-

dienabtheilung beschränkter Genuß nur für studie-
rende Anverwandte des Stifters, und in Ermang-
lung solcher der Stiftungsertrac; für Persolvirung
hl. Messen durch den Glavar'schen Curatbenefi-
ziaten zu (5ommcnda S t . Peter bestimmt ist. Das
Verleihungsrechl desselben übt die k. k. ifanoes,
schulbehördc aus.

il) Bei der Musirfondöstiftung der zweite
Platz mit jahrl. 5l) st. <ZM, wozu arme Studie-
rende überhaupt, welche musikalich sind und ihre
musikalischen Kenntnisse vervollkommnen, berufen
sind. Der Stiftungsgenuß ist auf keine Studien«
abtheilung beschränkt und deren Verleihung steht
der k. k. Landesschuloehörde zu.

Jene Studierende, welche um diese Stipen-
dien sich bewerben wollen, haben ihre, mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
zcugnisse, dann mit den Bchulzeugnissen von den
beiden Semestern des Studienjahres 1851, und
bezüglich der Ierouschck'schen Stiftung auch mit
dem legalen Stammbaume documentitten Gesu-
che im Wege ihres Studienvorstandeö bis 5.
November l » 5 I bei dieser k. k. üandeöschulbe«
Horde zu überreichen.

Von der k. k. Landeöschulbehörde in Krain zu
Laibach am 13. October I851 .

Z. 587. l, (1) Nr. 359.
V e r l a u t b a r u n g .

Die von Maximilian Heinrich von Skarlichi
unter 17. März 1762 errichtete St i f tung, welche
von der Verleihung der Ständisch« Verordneten
Stelle abhängt, und dermal jährlich 44 st. (Z.M.
abwirft, ist in Erledigung gekommen, und mit
Beginne des Schuljahres 1 8 » ' / ^ wieder weiter
zu dejctzen. — Zum Genusse dieser Stiftung
sind studierende Jünglinge oder in dcr Lehre be-
findliche Fraulein aus der Befreundtschaft deS
Stifters und insbesondere aus den adelichen Fa-
milien: Abfalterer, Grimschitsch, Taufferer, H " -
nllovitsch, welche von Semenitsch abstammt,
Hohenwart, Gall, Hallerstein, Rasp, Werneeer,
Gandini, Seethal und Höfern berufen. Dtezenl.
gen, welche um diese Stiftung " ' "3"ko"""" ge-
denken, haben ihre an die Stand. Verordneten
Stelle in Laibach styliM» Gesuche w"en 4
Wochen einzureichen und sich dann über die zur
Erlangung dieser Stiftung erforderlichen Elgen.
schaften, insbesondere chre Verwandtschaft zum
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Stifter oder Abstammung aus den benannten
adclichen Familien, dann über die überstandenen
natürlichen oder geimpften Blattern, so wie auch
mit den Lehr- oder Studienzeugnissen und mit
dem Taufscheine gehörig auszuweisen.

Von der Ständisch - Verordneten Stelle. Lai-
dach den 29. October 185I .

Z . 588. a (1) Nr. 359.

V e r l a u t b a r u n g .

Bei der Jacob v. Schellenburg'schen S tu -
dentenstiftung ist der 8. Platz jährlicher 57 f l .
Conv. Münze mit Beginne des Studienjahres
1 8 ^ 2 wieder weiter zu besetzen.

Zu dieser, von der Verleihung der Ständisch-
Verordneten Stelle in Laibach abhängigen S t i f .
tuna, sind nur gutgest'ttete, arme, oder doch nur
gering bemittelte, im Inlande, besonders in Tyrol
gedorne, und vorzugsweise dem Stifter oder sei«
ner Gemahlin anvcrwandte Jünglinge, welche in
Laibach studieren, berufen. Jene Studierenden,
welche sich darum zu bewerben wünschen, haben
ihre Gesuche binnen 3 Wochen bei dieser Stän-
disch - Verordneten Stelle einzureichen, und sich
darin mit dem Taufscheine, Armuths- und I m -
pfungszcugnissc, mit den Schulzeugnissen der bei-
dcn letzten Semester. und über die Verwandt-
schaft mit dem legalen Stammbaume und andern
erforderlichen Beweisdocurnenten auszuweisen.

Von der Ständisch - Verordneten - Stelle. Lai-
bach den 20. October 1851.

H. 582. u (2) Nr. 9 1 9 2 M uä 9586.

K u n d m a c h u n g .

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat sich über die drin-
genden Bitten mehrerer Industriellen um Herab-
sehung der Gcbriyr für dcn Transport dcr mine-
ralischen Kohlen auf den k. k. Staats-Eisenbahnen
vnanlaßt gefunden, mit h. (blasse vom 3 Octo-
ber d. I . , Z. 5 3 2 4 ^ , zu bewilligen, daß vom
I . November l. I . angefangen, die mineralischen
Kohlen auf der nördlichen, südlichen und südöst-
lichen Staats-Eisendahn um die auf einen halben
Kreuzer C M . für dcn Ctr. und die Meile ermäßigte
Gebühr verfrachtet werden dürfen.

Diese Begünstigung hat vorlausig bloß als
eine versuchsweise zu gelten, und kann nur in
dem Maße angesprochen werden, als der Trans-
port der Kohlen mit den vorhandenen Betriebs-
mitteln und ohne Beeinträchtigung des sonstigen
Verkehrs zu bewerkstelligen ist.

Die Kohlen müssen m solckcn Mengen auf-
gegeben werden, daß ganze Wägen vollstaw
dig beladen werden können.

Der Vahnanstalt wird vorbehalte.!, die auf-
gegebene Kohle etwas später als andere Güter,
rind ,qclegenheit!ich mit minder belasteten Zügen
zu transportiren, besonders wenn die aufgegebene
Mcnge nicht für sich allein einen Separatzug
erforderlich machen sollte.

Die an dem Bestimmungsorte angelangte Kohle
muß von den Parteien binnen 3 Tagen aus den
Räumen des Bahnhofes abgeführt weiden.

Von dieser ermäßigten Frachtgcdühr kann
nric dem oberwähnten Tage weder eine Provision,
noch sonst ein Procentual-Nachlaß erfolgt werden

Von der k. k, General-Direction für Com-
mumcationen.

Wien am 9. October 1851.

2. 581. « (2) all Nr. 8 6 4 9 ^

K u n d m a c h u n g

Da sich Fälle «reignct haben, daß dic zoll-
amtlichen Ausfertigungen über angewiesene oder
controllpsiichtlge Nar«n, welcl'e auf einer k. k.
Staatselsenbchn zur A u f ^ b / ^ l a n g t e n , nicht
mit den Frachtgutern zug^ch übergeben wurden,
und auch nicht ln den Frachtbriefen bezeichnet
warcn, senden erst den letzen nachgesendet
wurden, wodurch cs geschah, daß derlei Güter
wegen Abgang der Deckungen längere Zeit nicht
bezogen werden konnten, und daß selbst An-
stände diißfalls erhoben werden müßten, so wer-
den die I ' . ' l . Güterverscnder aufgefordert, die

zollämtlichen Ausfertigungen immer mit den
Frachtgütern zugleich zu übergeben und auch in
den Frachtbriefen zu bezeichnen.

Von der k. k. General-Direction für Com-
municationen 1. Abtheilung.

Wien am 1,5. October 1851.

Z. 584. ^ (2) Nr. 20897.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dieser Finanz-Landcs-Dircction ist eine
KanzleiaMentcn«Stelle mit dem Iahrcsgehcilte
von 359 st., und bei dcn unterstehenden Ca-
meral-Bezirks-Verwaltungen eine Amts Offlzia-
len-Stclle für das Rechnungsfach, mit dem He-
halte jährlicher 599 st., m Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die cine odcr die
andere dieser DienstessteUen, oder im FaUe der
eintretenden Erledigung, um eine Kanzleiassisten-
tcn-Stelle mit dem Iahresgehalte von 499 st,,
399 st. oder 259 st. bewerben wollen, haben
ihre Gesuche, in welchen sie sich über ihr Alter,
oisherige Dienstleistung, aUfäUigen Sprachkennt,
insse und Studien, dann über die mit gutem
Erfolge bestandene Prüfung aus, den Gefälls-,
Cassa- und Verrechnungs-Vorschriften, und übcr
ihr sittliches Verhalten auszuweisen haben, im
vorgeschriebenen Dienstwege bis 29 November
l- I . Hieher zu überreichen und darin anzugeben,
ob und in welchem <Ärade sie wit einem Beam-
ten dieser Fmanz - Landes - Direction, oder der
unterstehenden Eameral « Bezirks - Verwaltungen
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Fmanz-Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Kram.

Gratz am 16 October 1»51.

Z. 577. :< (3) Nr. 2994s.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
I m Bereiche der k. k. steirisch-illyrischen Fi-

nanz-Landes-Direction ist die Dienstesstelle eines
Amtsassrstenten, mit welcher ein Gehalt jährlicher
350 st. verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs b is 20. N o -
vember I 8 5 l e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstellc, oder
im Falle einer graduellen Vorrückung, um eine
Amtöllssistenten- stelle mit 399 st. oder 25,0 st.
Iahrcsgchalt, haben ihre, mit der erforderlichen
Nachwcisung über die bisherige Dienstleistung,
tadellose Moralrtät, Ausbildung im Gefalle, Ma-
nipulations-, dann Casse- und Rechnungsgeschäfte
versehenen Gesuche innerhalb der Bewerbungs-
frist im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Fi-
nanz-Landes-Direction zu leiten, und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sic mit
einem Beamten in diesem Finanzgebiete verwandt
oder verschwägert sind.

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanz-Lan-
des-Direction. Gratz am 15. October 1851.

Z. I 3 l i . (2) Nr. W48l.

E d i c t .
Das hohe k. k. Landesgeric t̂ zu Laibach hat

mit Verordnung vom l4. October l. I , Z. 4180
den Anton Cidar von Mathen als Verschwender
zu erklären befunden. Dieses wird mit dem Beisätze
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß man ihm den
Hrn. Johann Gamä- von Igglack als Curator bei-
gegel,'en hade.

K. k, Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
18. October !85 l .

Z. 586. i» (2) !.ä Nr. 13514.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
in Neustadtl wlro bekannt gemacht, daß es von
der mit hicrortiger Kundmachung vom 20. l.
M . auf den 28. l. M . ausgeschriebenen Ver-
zehrungssteuer-Pachtversteigerung rücksichtlich der
Lt«uirdez>rke Neustadtl, Landstraß, (Äurkseld
und Welchsersicin abzukommen habe, o H dage-
gen eine neuerliche PüchtvcrsteigeruligHuechand-
lung zur SlchersteUung des Verzchrungssteu.r-
Balges vom Wcln-, Weinmost, und Ovstmost-
al,6schank>,', dann vom Vichschlachten und Fleisch-
oerkaufe lm Umfange aller nachdenannten, im
dleßft,r!gen Amtsbereiche gelegenen Steuerbezirke
für das Werwaltungsjahr 1dj52, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Vertragserneue-
rung, unter den in der hierortigen Kundmachung
vom 13. August 1851 , Z. 9897 (Amtsblatt
zur Laidacher Zeitung vom 2 1 . , 22. und 23.
Auaust l851< Nr. 191 , 192 und 193) cnt-

haltenen Vertragsbedingungen Stat t finden, und
daß dieselbe am 2 9. O c t o b e r , um 19 Uhr
Vormittags bei der k. k. (Zameral - Bezirksvcrw^l-
tung in Ncustadtl, und zwar zuerst nach einzel-
nen Bezirken, und dann für den ganzen Com-
plex abgehalten werden wird.

Pachtandote können entweder durch schriftli-
che Offerte, welche b's zum 28. October !851
um tt Uhr Abends im Bureau des k. k. (Za-
meral - B<zirks-Volstehers in Neustadtl zu über-
reichen silld, od<r mündlich vor der Pachtoer-
st^igerun^scommission gemalt werden.

Mündliche Licitanten haben das vorgcschrie«
bene Bcidium vor der Licitation zu erlegen, M i t
dem vorgeschriebenen Vadium sind auch die schrift-
lichen Offerte zu belegen, da diese, wenn sie
nach dem für die Cmdrmgung festgesetzten Ter-
mine, oder anderswo a!s an dem bezeichneten
Orte einlangen, oder mit dem 19," /^ Vadium
nicht belegt waren, au>M Berücksichtigung blei-
ben müßten. Die Ausrufspreise enthalt folgende

N e b e r s i cd t

Für den Vcrzehrungs-Steuer-Bezug A u s r u f s p r c r ö f ü r ern J a h r

,. „ , ^, . « im Steuer« und l l l^pect. ^ " ^ < ^ , !s^^"e^ s Zusammen
lm politischen Bezrrke Gerichtsbezirke Ausichanke Flelschverkause ^ ^

st. ! kr. st. j kr j st. kr.

^ Gottschee . . . . «499 — 1299 - 7lM9 —
Wottschee . . < Großlaschitz . . . 2799 - ^»9 - 35<>9 —

^ j Reifnitz . . . 5999 - 1299 - 629!, -

S t M a r t i n . . . 3 3 9 9 - l!N9 - 3999 —
Nasscnfuß . . . . " l399 - ! 9 9 9 — 53<ll, —
Seisenberg . . . 2 8 9 9 — 8 W - 3699 —

Treffen . . . S i t t ich . . . . 5 4 4 9 — 9 6 9 - 6 4 9 9 —
Treffen . . . . 3 4 9 9 — 585 - 3985 -
Weichselstein . . . 3 7 9 0 - 799 - 4499 -

( Gurkfeld . . . . 5899 - , 3 9 9 - 7 1 9 9 —
Neustadtl . . < Landstraß . . . . 3 »99 — 7 9 9 - 3899 —

( Neustadtl . . . . 7599 - 2 6 9 0 - 1 9 l 9 9 —

^ M o t t l i n g . . . 3 2 9 9 - 7 9 9 — 3 9 9 9 - ^
Tscherncmbl . < Tschcrncmbl . . . 3 1 9 9 - 799. - 3 8 9 0 -^

Zusammen . . . ^ ^ ^ ^ ^ 5 ^ , ^ ^ ^ ^

V o n der k. k. Camera!«Bezirks-Verwal tung. Neustadtl am 2 3 . October » 8 5 1 .
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Z. 583. l» (2) Nr. 20693.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei einem Vcrzehrung6stcuer-3inicnamte der
Hauptstadt Gratz ist die Emnehmcrsstclle, mit
welcher der Gehalt von Siebenhundert Gulden
der Bezug eines Quartiergcldes von jährlichen
Achtzig Gulden, so wie die Verpflichtung zur
Leistung einer Caution im Betrage des Iahres-
gehaltes verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der C o n c u r s b i s 2U. N o -
vember l 6 5 1 e r ö f f n e t w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über
ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im GeMö- , Manipulations', Cassa-
und Nechnungsgeschafte versehenen Gesuche mner-
halb der Bewerbungsfrist im vorgeschriebenen
Dienstwege an die k.k. tZameral-Bez.rks^Verwal-
tung in Gratz zu leiten, und dann zugleich an^
zugeben, ob und in welchem Grade s,e mtt emem
Beamten in dicscm Finanzgeb.e e verwand oder
verschwägert sind, «nv auf welche Art sie d.e
vora sckriebene CaxNon zu leisten vermögen.

V o „ der k. k. Finanz-Üandes-Direetion für
Steiermark, Kärnten und Krain.

G -̂atz am l 7 . October l 8 i ) l

Z. ,305. (2)
" ' E d i c t ,

Ucdcr Ansuchen des Herrn Eduard v. Schweren-
feld wi ld bekannt gemacht:

Es sty von diesem k, k. Bezirksgerichte m die
freiwillige Veräußerung des landtä'flichen Gutes Frauen,
stein aewilliget, und hiezu die Tagsatzung auf

den 26. November l. I .
Vormittags von 1 l bis !2 Uhr vor dicscm k. k. Be-
zirksgerichte anberaumt worden.

Hiezu gehören:
An Bauarea . . . — Joch 1307 lH Klst.

» Aeckern . . . 50 „ 943 „ «
» Wiesen . . . 24 „ 1211 „ ,>
^ Gärten . . . — „ 553 » „
„ Weiden . . . 3 3 „ 389 ,, '>
„ Hochwaldlingen . 142 » 1237 ., >,
„ unproductioem Boden 4 » 12>5 ., »

zusammen . 257 Joch 455 IH Klst
D a s Gut Fraucnstcin liegt eine Halde Meile oder

S t . Vei t , dem Sitze der Bezirkshauptmmmschaft mid
des Bezirkscollegialgerichtes in freundlicher, romanti-
scher Gegend.

D a s im mittelalterlichen Baustyle aufgeführte,
mi t Steinplatten gcdcckte Schloß steht auf mäßiger
Höhe und über dcn Nebengebäuden. Es enthalt im
ersten Stockwerke eine Wohnung twn 10 Zimmern,
cme Küche und cine HauscapeUe, z>: ebener Crdc
«der 2 Zimmer, cine Küche, eine Badstüdchcn, eine
Waschende, 2 große Keller i:n» 3 noch größere Grwöl-
de licdst einem Brunnen. Um den geräumigen Schloß
Hof führt im ersten Stockwerke ein offener, breiter, cin-
gl.'»uölbter G a n g , vo» dein man ln den, cine große
Fernsicht bietenden S a a l komml.

Nahe am Schlosse, doch etwas tiefer liegt das mit
Schiefer gedeckte geräumige Meierhaus.

Unter diescm befindet sich die ebenfalls mit Schie-
fer gedeckte, mit neuem Brennapparate versehene
Branntwein-Fabrik, die Hausschmicde, cin bedeuten»
dcs Kellcrgedaudc mit Schüttboden, eine große Wa-
qcnremise und eine mit Schindeln eingedeckte Haus

mühle.
Das S ta l l - und Stadelgebaude, wie die kleine

Nagenrcmise, ist aliqrdrannt, und gegen deren Auf»
bau eine Feuervcrsichcrungssumme von 3250 fi. zu
<!>l)cden. Der zum Aufbau nöthige Steinbruch, wie
die Sandgrube, besindet sich auf eigenem Grunde
fest an der Baustelle. Auf eigenem Grunde kann
auch die Ziegelbrennerci errichtet werden. Noch wird
vemclkt, daß ein großer Thei l der Stallmauer gut
brauch dar ist.

Die Accker wie die Wiesen, welche wasserleitig
sind und fast nur süßes Hcu geben, sind im besten
Oultnrzustande.

Diese Grundstücke sind mit den Weiden, und
Waldparzellen, biß auf einen Wa ld von 22 Joch, zu-
sammenhängend und geben daher eine eigene Jagd
im Umfange von 235 Joch.

D a s Gut Frauenstcin wird einschließig der be-
reits zur Entschädigungs-Verhandlung gekommenen
Zraucnsteiner Gü l te , und des zur Branntweinbren-
nerei gehörigen, bei 3000 fl. M M . werthen Brenn-
apparates, um l 4.000 st. M M . ausgebolen.

Jeder Licitant hctt vor seinem ersten Anbote zu
Handen der Licitationscommission 1400 fl. M M . als
Radium zu erlegen.

V o m Meistbote hat der Ersteher binnen l 4 Ta -
ssen >n,ch der Licitation den vierten Thei l zu Han-
de" dcs Verkäufers bar zu bezahlen, und die zweite
N"te zu einem Viertheile dcs Meistbotcs binnen ei.-
ncm halben Jahre nach der Acitat ion entweder bar

zu bezahlen oder an anderen Hypotheken pupillarmä-
ßia sicher zu stellen.

Die verbleibende Hälf te ist unter Einem mit der
anllidbüchlichcn Umschreibung des Gutes Flauenstein
von Eduard von Schwercnfeld an feinen Blsitznach-
folacr am ersten freien Satze dilscs Gutes zu inta»
dulircn, fallb der Ersteyer nicht die Zahlung derfcl-
l)eü die jcdoch vor dcr Umjchreibung zu geschehen
hätte, vorziehen würde.

B i s zur Zahlung ist der rückstandige Meistbot
vom Tage der Licitation jährlich mit Fünf von hun-
dert Gulden zu verzinsen.

Das Inventar wird nach erfolgter Veräußerung
des Gutcs Frauenstein abgesondert veräußert werden

Was bci dieser gerichtlichen oder außergerichtli-
chen Veräußerung bis 1. Februar 1852 nicht an
M a n n gebracht w i r d , hat der Erstehcr dcs Gutes
mit Inbegriff der Anfaat um den gerichtlich zu er-
hebendei, Schätzungswert!) zu übernehmen und so
gleich zu bezahlen.

Ha t der Erstehcr den mit der Freiherr v. Dick-
mann'schen Nadgewerkschaft abgeschlossenen Waloab
stockungs.-Vertrag einzuhalten, ohne auf den bedun-
genen Kaufpreis einen Anspruch machen zu können.

Der ^andtafcl-Ertract, der Grundbesitzbogen, der
WaldabstockungS-Vertrag und die l!icit»Ulons-Be.
dingnisse können vor der ^»citation am Gute Frauen-
stein, bei der Licitation aber bei diesem Bezirksge-
richte eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Klagenfurt I I . Section den
l 6 . October 1851.

Z. 1308. (2) N r . 2371.
E d i c t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Ste in werden die un-
bekannt wo befindlichen gesetzlichen Erben des am
29. December «848 zu Marburg aü mlot,t»lo ver-
storbenen Mi l i tär .Gemeinen und gewesenen Triester

^Findlings Franz Perjatu aufgefordert, binnen Jahr
und Tag , von dem unten angesetzten Tage an ge-
rechnet, sich bei diescm Gerichte zu melden, und un-
ter Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzubringen, widrigens die Vcrlafsenschaft,
im Falle dieselbe nicht angetreten seyn wird, vom
Staate als crblos eingezogen würde, und den sich
allenfalls später meldenden Erben ihre Erbsansprü»
che nur so lange vorbehalten blieben, als sie durch
Verjährung nicht erloschen wären.

K. k. Bezirksgericht Stein am 30. J u l i 1 8 5 l .

?.. »298, (2) Nr . 2920,
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e nsch a f l 6 -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. BeziiksglOchle Großlafchiisch
hadcu alle Diejenigen, »v.lche an die Veilassensch^f
oeö den 3 1 . Iäim'er »85» verflöge,>en Iacoo Pc>m.
von Präoolc, a!5 Oläudia.cr eine Ho>rc,ung zu steUeü
yaden, zur Änmcloung m>0 Dai tyuung reistldln
ocn «. öiovcmt,'li d. I . zu crschcincn, oder bis dähi.,
iyr Anii,el0Ui!gsges^ch schilsilich zu Übcrrlichcn, w ' 0 l l -
gcns diesen Gläudlgern an dic !Uel^ffenschc,it, ,».'e,,n
sie rulch l ie Bez^ylung der angemeldelell Fordeiu^
gen erschöpic würde, kein weiieier Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

>tt. K. Bezilksgerlchc Großlaichifch am 2^.
äugust 1851.

Z. 1297. (2) Nr . 2431,
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g der V e r lassen fcha f: s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezilksgenchie Großlaschiisch
haben alle Diejenigen, welche an die Vetlasseiischas,
oer den 7. August 18)0 verstorbenen Mar ia Pezynit
l'on Löff le5,, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung undDaühuungdetseloen ten 12.
Diovemoec I. I . z u erscheinen, over bib dahin ihr Anmel-
duügsgcsuch schlifllich ,̂̂  üdcr i l iHen, widligcnc
cieicn Gläubigern .,n o>e Vcrlassenschaft, w^nn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderu«
gen lrschöpit würde, kem weilerer Anspruch zustande,
als insosrcn ihnen em Piandlecht geoührl.

K. K. Bezirksgenchi Großlafchiisch am 2̂ <
^ul i ! 8 5 l .

E d i c t
z u r E i n b e r u f u n g der V c r lassen scha f t s -

G l ä u d i g e r.
Vordem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch haben

alle Diejenige", welche an die Verlassenfchast des den
24. Juni 1851 verstorbenen Johann Kra l ich , von
Hloßl tpp lem, als Gläudiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Danhumig der.
selben dcn 10. November d. I . zu erscheinen olei
bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrifillch zu ül'errei.-
chen, widtigens d,e,cn Gläubigern an die Ve,l>,ssenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemelde-
ten Folde>ungen erschöpft würde, kein weuerer A i , .
spruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht ae.
bührt. "

K. K. Bezirksgericht Großlaschilsch am 25
August 185 l .

Z. 1288. (3) Nr. 4477.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. Oezilk5gerichle in Dberlaibach
hal'kn alle Diejenigen, welcbe an die Verlassenichast
dcs, den 2b. M.nz d. I . im ilaibacher Eivllsptlale
verstorbenen Andreas Kopaisch, Kaischlcrs zu S'Uich-
gray Nr. 2 1 , als Gläubiger eilie Forderung zu
stehen haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den 5. November l. I . Früh 9 Uhr hieramts zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldunssßgrsuch
schriftlich zu überreichen, widiigens diesen Gläubigern
an die Ve Îasseiljchafs, wen.-? sie durcb die Bezahlung
der angemeldelen Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen cin
Pjandrechl gebührt.

Obtllaioach am 3U. August ! 85 l .

Z 1290. (3) Nr. 4995.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver las fenscha s ts -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Üjerlassenschaft des
dcn 16. Jul i d. I . verstorbenen Hosstätters Johann
Merselkar, von Vs!-2(ltmc Haus Nr. 43, als Glau.
biger cinc Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
und Darthuung derselben dei, 19. November l. I . Früh
9 Uhr hieramts zu erscheinen, oder bis dahin ihl
Änmclduiigsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Dberlaibach am l8. September 1851.

Z. 1289. (3) Nr. 4525.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r lassen f chaft s«
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
den 21. December 185l verstorbenen Kaischlers Florian
Vodnik, zu Podreber Haus Nr. l , als Glaubiger
cinc Forderung zu stellm haben, zur Anmeldung
und Darihuung derselben den 19, November l. I .
Früh 9 Uhr hicramts zu erschnnen, oder bis dahin
ihre Anmeldlingsgcsuche schriftlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern an die Vcrlafsrnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpjt würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht glbührt.

Oberlaibach am 5. September 185!.

Z 1281. (3) Nr. 3232.
E d i c t -

Von dem k. t. Bezirksgerichte Sittick wird be.
kannt gemacht: Es habe in die erecutive Feiloietung
o,r dem Anloi, Supall^hizh gehörigen, im vormaligen
itzrundouche dcs Gutes Gcschieß sul) Nectf. Nr. 40
oorkomnnnden Halbhubr zu Pungerl, wegen dem
llnlon Sckinger von Dollenavas aus dem Ullhnle
ddo. 19 ^Plil »85 >, ^ i . »337, schuldigen 66 fi. 47kr.
u.,;d illnscl, o. ». e. gewiUiget, und zur Vornahme
oerselben die Tags tz^ng auf den 31. October, den
2. December I x Z l , und auf den 7. Banner 1852,
jedesmal um >l) Uhr Vooniltags im Orie der Rea.-
licäl mic cem Anhange angeordnet, daß diese Reali-
tät nur del der letzten Fcill'ielungö-Tagsatzung unter
hem gerichtlich erhobenen Schahungwerlhe pr. 1130 fi.
l kr. hirüangegrben werden würde.

Der Orundbuchserlracl, das Schatzungsprotocoll,
und die üicicalions^edingnisse können zu den gewöhn^
llchcn Aml55undln hier eingesehen weiden.

Sittich am 22. August 1851.

H 1294. s3) Nr. 4890.
E d i c t .

Von dem k. k. BeKksgelichle Wallenberg wild
hiemit bekannt gemacht: Es hade übcr Ansuchen der
Maria Smrekat von Hrastze l?ei Scrjuzh, «lypi-gy«
»0 Oktober d. I . . Nr. 489N, in die verstiiznunqs'.
wnse Veräußerung aus freier Hand der ihr aekdii.
aeli, bei dem Grundbuch« der vormaligen HenlckaN
Münkcndorf«.,» U.b. Nr. 275 vorkommenden kalb n
Hude sammt Wohn . und Wirthsch^s/ebaude. um
den Ausrufspreis pr. 800 ft. und ^
E'lag emes Vad.umS pr. l50 si. zu Ha„d n v ^ i ^
c»al.onscomm.„.on gewilligt,, und zur Vornahme
»olcher d,e Tagsatzung auf den 27. Ottober l. I ron
? " l . « ^ . " ' " " der Realuät anberaumt. Wovon
dle Kausiust,gen mit dem Bemerken in Kennlmß «e-
setzl werden, daß die Licitaliol.5bedmg."'lse «nd dec
^rundbuchseilraclalliaalich m den gewöhnl.cken Amtl!'
stunden hieramts emaesrhen werde" können, und daß
umer dem obigen Ausrufspleise lein Anbot angenom'
men weide. ^

H. k. Bezirksgericht Wallenberg am l? . Otto»
lber l 8 5 l .
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Z. 1300. (3) N l . 3947.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgenchte S t . Martin wi ld
tnemit kund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Erecutionsführers Aeorg IUovar llß nrgss. l ? . Ollo
bcr l. I - , die mit dießgerichttichem lüescheide v. 19.
August d. I . , 3 2965 bewilligte, aul den 22. Sep.
temdel, deu 22. October und den 22. November l,
I . ansseoldnete erecutive Feildietung der dem Ierni
Mo'.z gehöligen, zu Volaulje uillei lHonscrip. Nr. 20
pclegenen '/^ Hübe bis auf weiteres Anlangen des
Epeculionsführer sisiitl.

Ss. Mattin am !7. October l851.

Der t. k- Ve^ilslichter:
Zhuber .

Z. 1270. (.3) Nr. 301 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilkscollegialgenchl^Wlppach
wi?d bekannt gemacht: Es hade Franz 8ivi>i von
Moöiunik mn dem besuche <w pras». 18. I un i d. I . ,
Z. 301 l , um die Löschung der ans seinln Nealitä't«n,
nämlich: Acker u lem <lmlßiin oder Ll ^ l i» il-i<i lli^a
oder ?<2va^o, Ackci Ko,onu u Vuliuki oder na ^on«l
lttm äouxlm, nun Niese, dem Gotten beim Hause
ftlmml Wicse Xoron» , u-,d endlich auf dem H<.u!c
8»lli (Zonsc. Nr. 11 in Manoc ftmmt Witthschafts-
gedältden, sämmtlich im Giundbuchedes guies Schi
vitzhofen 8ut) Glundb. Fol. l5, Post Rr. 35, Urb.
Nr. 11, Rectf. Z. 7 vorkommend, haltenden Satz-
posten, als:
») jener aus dem Schuldscheine vom 12. December

1791 zu Gunsten des Johann Jane/,,«, unbckann-
ten Aufenthalles, seit 31. Jänner 1792 imadulm
mil 803 ft. 10 kr.;

d) jener aus dein Vergleiche vom 25. Mai 1798,
zu Gunsten des Johann Ianei «, unbekannten Auf-
emhalles, intabulirl seit 4, Jan. 1799 mit 950 fi-,

und um die Ediclal» Vorladung diescs Hypolhekal-
Gläudigers gebeten.

Dem zu Folge wird Johann Ian.üi« und des.
sen unbekannte Rech'snachfolger au'gefoldert, binnen
Elncm Iatnc, 6 Wochen und drei T.)gcn seine all-
fälligen Ansprüche au, ubig« Tabulasposter, bei die-
sem Hczüksgerichte so gewiß gellend zu machen, w i ,
dli^ens nuch siuchilos ueisnicdenel ^dlcc.U.ylist ü'.ei
weitelts Ansuchen des Ican,-, ölvi^ die Amonisaliun
dec g«dc.chlrn Sc>tzp^sitn v«ro>dn«l nx«dln wüide.

K. f. Bizut5c>.'Ueglalglncht Wlppach a»n 22.
Seplemder 185'.

Der k. k. Landesgerichlsrath:
Dr. Tomschiy.

Z. 1271. <3) Nr. 3535.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirks Collegi>ü'Gerichte Wip-
p^ch wild bekannt gemach::

Es habe Fvanz »ivio, uon ^Inöiunik, mit dem
besuche (!« pr»«». 17. Juli 1851, Z. 353^, um
die Löschung der, auf seinen, in dem Grundbuche des
hrwcsenin Gutes Schwitzhuien «ul, Gb. Kol. 15,
Post ^)ir. 35, Urd. l l , Rnrf. -1.7. V0llumm>.nden
^e^llilalen, alä: Acke,- u lem ^ouFlm odei Ul-iljllü
nlill lli^l, »5er 2» vn^f), Ackcr Kttson» u Duliliki
o^er l>a ^on^i l«m <lc»u»i<l,, nun Wiese, dem G.n>
un bem Hause s^nnnl Wieje Klil-onu, ,:nd endlich
c.uf dem H.mse «ut) ^oi.ss. '^r. l l ln !>l,-m«:<j, sammt
Wtrtt)sH)^.s^e>.-äuoeii, — hasienden ^a^puslen, al5'.
», jkl,er auä d<M vergleiche vom 3. Aplil 1794,

zn Hunslen dts S ephan Ful lan, undlkannlen
Aulcn:h>,lle5, seit 8. März »796 intabulilt mil
429 fi. lä. C M . , oder 505 fi. 3 - W . ;

b^ jencr aus dem Begleiche vom l l . März 1796
zu dunsten des lia>nl>chen Slephan Furlan, un»
kckamum Auicnlhattls. s«it l0 . Holi>ung 179?
int^'ultlt mil 183 ft. I ' / , kr. K M - , oder 2,5 ft-
18 kr. 3. W. , —

und um d,c iKdi^lal-Vurladung dieses Hypoihtkai'
^)laudigl,Z gebeten.

Dem zufolge wird Stephan Furl in und dessen
undttaiinle Nechisnachfclger auigeforderl, blnnen <Kl»
u^m Iahl«, scchö Wochen und drei Tagen seine all
saUigkn Anspniche aus obige Tabularposten bei die-
stm Be^.tHgeiichle so gewiß gellend zu machen,
wldngens «ach jluchtloö verstrichener (zoictal.^iisl
uder wcittveb Unwchcn d«4 î ranz 8ivie die Amor
tlsanon der gedachten Eattposten vervtdnet werden
wUldc.

K. k. Ac^tö..Collcgial.-Geiicht Wippach am 22.
Scpllmdci 18?l.

Der k. t. ^ndes^richtöralh -.
Ur. Thomschitz.

^ '206. ^ ' ) E d i c ,. ' " . 3599.

sUom k. k. Bezi.ksgcnchte Reismz wird hiemit
bekannt gemacht: Ss sey nut B<sche,de vom 2u.
Septembtt l 8 5 l , Erh. N l . 3599, in dle creculive F.il.
dietung der dem Johann Sakrclscheg gchollgen.lm vor.
mals Herrschast Reifnizer Grundbuche «uli Ulb. Fol.

»082, erscheinenden Realität zu Gorra (5. Nr. 3 l , we-
gen dem Joseph Louschin von Iurjouiz schuldiger
99 ss. c. «. o. gewilliget, und zur Vornahme die l .
Tagfahrt auf den 3 l . October, die 2. auf den 2.
December 1851, die 3. auf den 8. Jänner 1852, je-
desmal um »0 Uhr früh im Orte Gorra mit dem

Beisatze angeordnet worden, daß die Realität erst
bei der 3. Tagfahrt auch unter dem Scha'tzungswer,
the pr. 464 fi. 40 kr. wird hintangegeden werde.

Der Grundbuchsertract, Scha'tzungsprotocoll und
-Utdingnisse können Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 29. Sept, l 8 5 I .

3 1225. (3)

K. K. ausschl. Privilegium
auf ilas neu erfundene

An atherin-Mund-Wasser
Zahnarzt und Pr iv i leg iums- Inhaber : S t a d t , G o l d s c h m i d g a s s e N r , Ly4 in W i e n .

Dieses Mundwasser, von der medicin. Facultät geprüft und durch eigene Erfahrung erprobt bewahrt
sich v o r z ü g l i c h g e g e n den üb le n G eruch aus de m M u i, d e, be, oel l,achläs<1gter Reimgimg Iowohl
küns t l i che r a l s h o h l e r Z ä h n e u n d W u r z e l n u„d gegen den Tabakgeinch, und trägr wesentlich lur
Erhaltung der Zähne bei.

Die Niederlage hi,von befindet sich in der Galaltteliewareii - Handlung deS Herrn A l o i s K a i s e l l , am
Hauptplatz N r . 13, in L a i b a c h . -

Ein F l a c o n sammt Geblauchsanweisuug kostet fi. 1. 20 kr. C. M .

I G. P o p p.

Ich gebrauche das A n a t h e r i n .- M u » d w a s s e r des Zahnarztes P o p p gegen mein krankes Zahl,-
siiisch mit bestem Erfolg, und empfehle es daher Jedermann.

Jacob Fischer m. p.
bmgl. Kupferstecher.

Ein jahrelanges Lnd<n verschiedener Mundtheile verlor ich durch den Gebrauch des A n a t h e r i n . -
M und w a f s e r s , so wie ich auch die Beseitigung des Tabakgeiuches verspüre.

Fre iher r v. N l u m a u m z».

Z. 1249. (2)

Bei Tendier k Comp. in Wien,
am Grabeli, i»u Trattnerhofe N r . 6 1 8 , ist so eben erschienen, und bei

Jan. v- Kleinniaur & Fedor Bamberg, so »ic bei 6r. L*ercher
zu habe»:

Der zweite Theil des «

Handbuch's für Gemeinden,
die Geschäftsführung der Gemeindevorstände

i n F o r m l t l a r i e n dargestel l t .

Nt'dst einem Anhange, enthaltend: F o r m u l a r i e t t zu den am häufigsten vorkommende Gesu-
chen, Urkunden u. s. w.,

f ü r a l l e G e m e i n d e g l i e d e r
v o ll

Ernest Mayerhofer,
Preis fur i> Vogen gr. ^. 3^ i k r . Conventions. Münze.

2Vir erlaube» uns «us diesen zweite« Theil des Handbuches für Gemeinden, inüber
sonders diejenigen l?. 'U', Herren Pränumeranten aufmerksam zu macken, welche siel» be«
re its den ersten Theil dieseS Handbuches iu der ersten 2lufia^r beiaesckasst haben.

Zugle ich m i t diesem z w e i t e n T h e i l e ist erschienen: die

zwette, melfach vermehrte Austage
deö in allen Theilen der Monarchie mit außerordentlichem Beifall aufgenommenen Werkcö:

Handbuch fnr Gemeinden.
Ein Leitfaden für Bürgermeister oder Richter, Gemcinderäthe und Gememdeaus-

schüsse ln Gemeinoeanttsangelegenhetten.
Nebst einem kurzen Ueberdlicke über die constitutioneüe Verfassung und Verwaltung des

österreichischen Kaiscrstaatcs,
v o »

E r n e s t M a y erHose r,
k l Ccncepts-Ndjunctm bei der k f, V^irkshauptmannscha't zu Großmzrr^dorf.

Erster Theil.
Preis für 23 Druckdogen broschitt I st. 48 kr

Die außergewöhnliche Theilnahme, welche dieseS Buch in seiner «rsten Auflag in allen The'lel,
der Monarchie, und vor Allem bei den Gemeinden gesunden har, die ehrende A n e r k e n n u n g , welch«
demselben von Seite der Nehörde und der öffentlichen K r i t i k zn Theil murd.-, m ĉhe» jede weitere An-
empfehlung der zweiten Aussage dieses Handbuches überMig. Die Verlagsbllchhandlunsi erl^ubr sich nur zu
bemerken, daß die zweite Aufiage dieses Handbuches i», Te^yte vielfach vermehrt eischeint, und besonders
schätzenswerthe neue Beiträge, i>, der klaren, faßlichen Darstellung der neuen Ginquar t i runs ts Vorschrif-
ten, des Gesetzes über die D isc ip l i na rge l va l t , in einer kurzen Zusammenstellung der auf die Postange'
legeuhciten Bezug nehmcnven Velordnu>'ge» erhalte» hat. Während der erste Abschmtt über die Verfaß
iung und Verwaltung in d>es,r zweiten Aussage gekürte ist, hat der Herr Verfasser eine besondere Ausmerksa»"'
keit der Verbesserung in dem zweiten Abschnnte über das Gemeindewesen zngewendet, und eine besond^
Sorgfalt der möglichst vol lständigen Ausarbeitung des Capitels der D r t s p o l i z e i geschenkt. Et»"''
wurden in den Capiteln über GcwerbSsachen, Straßensachen u s. w, wesentliche Verbesserungen ""
Vermehrungen angebracht.

I n dem re,chhaltiqen alphabetischen Inha l t s reg is te r endlich, welches der Herr Verfasser ^
müht war, m,t Rücksicht auf die deutlichsten Tchlagwövter , dere» da6 Weik an l l00 enthält, z"s'"'.
menzustellen, ist «in treffliches M i t t e l geboten, sich über jeden einzelnen FaU eben so schnell Racy
zu erhole», ale man ihn eben bedarf.


